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Empfehlungen zu Erstmassnahmen nach Stich-/Schnittverletzungen mit potentiell 
HIV/HCV/HBV verunreinigtem Material 
 
Es ist grundsätzlich wichtig, alle Mitarbeitenden gegen Hepatitis B zu impfen und den Impfschutz mittels 

Titer zu überprüfen sowie die allgemeinen Sorgfalts- und Hygienemassnahmen einzuhalten. 

 

 
 
Zu dieser Thematik gibt es von verschiedenen Organisationen ausführliche Guidelines! 
 
 
Dättwil, 28. September 2018 /sf 

Blutuntersuch 
Hat der Indexpatienten (Patient, von dem das verunreinigte Material stammt) mündlich zu einem 
Blutuntersuch eingewilligt?  Kann nicht gezwungen werden / ausser bei Bewusstlosigkeit/Koma 

Nicht eingewilligt Eingewilligt 

Bei verletzter Person durchzuführen: 
 HIV-Schnelltest (nach 3 Mt. wiederholen) 
 Kontrolle Hepatitis C (nach 3 Mt. wiederholen) 

 Kontrolle Hepatitis B (falls Impfschutz nicht 
ausreichend ist) 

Beim Indexpatient durchzuführen: 
 HIV-Schnelltest 
 Kontrolle Hepatitis C 
 Kontrolle Hepatitis B (falls Impf-

schutz der verletzten Person 
nicht ausreichend ist) 

Mit der Unfallversicherung des Arbeitgebers der gestochenen Person klären, ob eine Unfallmel-
dung gemacht werden muss und die Kosten für die Blutuntersuchungen übernommen werden. 

Das Ergebnis ist 
in Ordnung 

Das Ergebnis ist 
nicht in Ordnung 

Meldung an Vorgesetzte (Arzt / Ärztin / ÜK-Instruktorin / BerufsbildnerIn) 

 Stich- / Schnittverletzungen: sofort mit Wasser und Seife auswaschen und desinfi-

zieren (Einwirkungszeit mind. 3 Minuten) 

 Kontakt mit Schleimhaut und Augen: auswaschen mit grossen Mengen physiologi-

scher steriler Kochsalzlösung oder Trinkwasser 

Zur Beruhigung 
der verletzten 

Person können 
diese Tests 

sowieso vorge-
nommen werden. 


